
¥ Dachdecker hatten am 9.
Mai auf dem Altstadtgebäude
an der Obernstraße die letz-
ten Arbeiten an einem Dach-
Vorsprung ausgeführt, als der
starke Wind die Hitze der
Teerschweißarbeiten unter
die Dachhaut blies und damit
ein zerstörerisches Feuer im
Holzgerüst anfachte.

VON JENS REICHENBACH

¥ Mitte. Durch eine kleine Lü-
cke unter einem Dachvor-
sprung hat am 9.Mai die Hitze
bei Teerarbeiten den komplet-
ten Dachstuhl des Hauses an
der Obernstraße 53/55 in
Brand gesetzt und damit einen
der größten Feuerwehrein-
sätze der vergangenen zehn
Jahreausgelöst (dieNWberich-
tete). Seit Kurzem ist das Haus
zumindestobenwiederregensi-
cher.Die Innensanierungkann
beginnen.

Hans-Jürgen Bentrup, Chef
der damals nicht unwesentlich
beteiligten Dachdeckerfirma,
hat nach demAbtragen derkom-
plett verkohlten Brandsubstan-
zen bis Anfang Juni ein soge-
nanntes Schutzdach aus OSB-
Holzplatten und Bitumen-
Schweißbahnen auf das offene
Obergeschoss anbringen lassen.
Architekt Rolf Behrendt erklärt:

„So kann jetzt kein Regen mehr
in die Bausubstanz eindringen,
wir können also schon bald mit
der Trocknung und Entkernung
beginnen.“ Die Böden und De-
cken seien leider fast gänzlich
nicht zu retten gewesen, Lösch-
wasser und Schimmelbefall hät-

ten wenig übrig gelassen. Dafür
seien aber viele tragende Wände
und vor allem die neue Fassade
unbeschadet geblieben, so Beh-
rendt. Die Sanierung des Hauses
schreite erfreulich schnell voran:
„Wir werden vorrangig die ge-
werblichen Bereiche wie etwa

Lehners Wirtshaus sanieren und
möglichstzeitnah auch die Woh-
nungen folgen lassen. Was an
Stelle des zerstörten Mansardda-
ches wieder auf das Gebäude
kommen wird, sei noch nicht
endgültig entschieden. „Die Be-
sitzer überlegen, ein etwas höhe-
res Dach zu bauen. So wie es vor
dem ersten Brand 1960 ausgese-
hen hat“, so Behrendt.

¥ Milse. Die neue Kindertages-
stätte der Arbeiterwohlfahrt
(AWO) an der Robert-Brack-
siek-Straße 21 bietet am 21. Juli
von 13 bis 17 Uhr und am 26.
Juli von 14.30 bis 17 Uhr Eltern
ein Kennenlern-Gespräch an.
Von insgesamt 30 Plätzen für
Kinder über und unter drei Jah-
ren sind noch einige frei. Die
Kindertagesstätte nimmt am 1.
August ihren Betrieb auf.

Brandherd: Architekt Rolf Behrendt und Dachdeckermeister Hans-
JürgenBentrupblickenandieEnstehungsstelleunterdemVorsprung.

¥ Lämershagen (she). Das Le-
ben gleicht einer Seifenblase. Sie
ist schön und schillernd, sehr
empfindlich – und pustet man
zu stark, entsteht erst gar keine.
Diesen Gedanken führte Pfarrer
UweSuermeier durch den Gotte-
dienst auf dem Lämershagener
Sommer. Zum 15. Mal trafen
sich die Lämershagener im
Edith-Viehmeister-Haus, um
ihr Sommerfest zu feiern.

Der Gottesdienst sollte eigent-
lich unter freiem Himmel sein.
„Leider fällt unser Fest im wahrs-
ten Sinne des
Wortes ins Was-
ser“, sagte Rüdi-
ger Klose, Vorsit-
zender des Ge-
meinschaftshaus-
vereins. „Nach-
dem wir zweimal versucht ha-
ben draußen aufzubauen, es
aber zu stark regnete, haben wir
ihn nach innen verlegt.“ Das tat
der Stimmung aber keinen Ab-
bruch: „Das Thema mit der Sei-
fenblase war für Kinder und Er-
wachsene annehmbar.“

„Wir machen hier ausdrück-
lich keine Kirmes“, sagte Klose.
Die Generationen und Familien
sollen ins Gespräch kommen.

Der Gemeinschaftshausver-
ein ist ein Zusammenschluss
zwölf Lämershagener Vereine,
von denen sich jeder beteiligt.

Die Feuerwehr undder Sportver-
ein teilen Getränke aus, die Frau-
enhilfe und die AWO verkaufen
Kaffee und Kuchen, der Skatver-
ein steht hinter dem Grill, und
die Pfadfinder kümmern sich
um die Spiele und Kinderbetreu-
ung. „Die Teutoburger-Jäger
tun das, was sie am besten kön-
nen: musizieren“, sagte Klose.

Die Einnahmen durch den
Verzehr werden an soziale Zwe-
cke gespendet. „Wir hoffen, dass
diesmal auch genug übrig bleibt,
statt die üblichen 300 bis 400 Be-

sucher haben wir
diesmal unge-
fähr die Hälfte“,
sagt Reinhard
Schäffer vom
Vorstand des Ge-
meinschaftshaus-

vereins.
Durch den Regen konnten

auch einige Spielgeräte nicht auf-
gebaut werden. „Die Kletter-
wand wäre viel zu gefährlich,
wenn es nass ist“, sagte Klose.
Trotzdem hatten die Kinder ge-
nug zu tun: Sie tobten sich auf
der Hüpfburg aus, testeten ihr
Geschick beim Gleichgewichts-
spiel oder machten riesige Seifen-
blasen. Und wenn dann doch
zwischendurch die Sonne he-
raus kam, hatten die Besucher
doch das Gefühl, auf einem
„Sommer“-Fest zu sein.

FreiePlätze
inderMilserKita
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VON STEFANIE GRUBE

¥ Sudbrack. Ein buntes Trei-
ben im Sonnenschein herrscht
beim 2. Stadtteilfest rund um
den Falkendom. Zahlreiche
Flohmarktstände mit Büchern,
Kleidung und Schmuck stehen
entlang des Fußwegs. Die be-
nachbarte Galerie „Misch-
Masch“von Eike Zander zeigt fo-
torealistische Acryl-Bilder von
Daniel Uhe. „Es ist schön, viele
meiner Bilder mal in einem
Wohnumfeld ausgestellt zu se-
hen“, sagt der Künstler Uhe.
Auch noch vier Wochen nach
dem Fest sind die Arbeiten in
der Galerie zu sehen. Für Musik
sorgt der Sänger und Liedschrei-
ber Eudel.

Nach dem Bummel durch das
Festviertel steht der von den Kin-
dern heiß ersehnte Besuch vom
Sendung-mit-der-Maus-Star
Christoph Biemann an. Der Mo-
derator mit dem zum Marken-
zeichen gewordenen grasgrü-
nen Pullover kommt mit einem
silbernen Experimentierkoffer
auf das Falkendomgelände.

„Da kommt er ja endlich“,
ruft ein Kind voller Begeiste-
rung, stürmt in die erste Reihe
und schaut dabei zu, wie der
WDR-Moderator seine Gefäße
und Flaschen mit farbigen Flüs-
sigkeiten aufbaut. Zu guter Letzt
pustet er noch eine riesige Plas-
tikweltkugel auf. „Es kann auch
gleich losgehen“, sagt Chris-

toph. Die kindergerechten Expe-
rimente verknüpft Christoph
mit lustigen Geschichten, über
die auch die Erwachsenen in den
hinteren Reihen schmunzeln
können. Wie von Geisterhand
zerknittert eine Plastikflasche,
nachdem heißes Wasser in ihr
war. Staunen im Publikum.
„Der Christoph kann das, ne?“,
ruft eine junge Zuschauerin.
Auch der typische „Christoph-
Satz“, den die Kinder aus der
„Sendung mit der Maus“ ken-
nen, darf nicht fehlen: „Ich er-
klär‘ s euch.“.

In zwei kurzweiligen Stunden
führt Christoph das Publikum
durch die Welt der Alltagsexperi-

mente. „Es war so toll, jetzt will
ich aber noch ein Autogramm
vom Christoph“, sagt Nele Rott-
mann (12). Mit ihrer Freundin
Julia Fischer (11) durfte sie
schon für das Kinderradio
„Kurzwelle“ den Maus-Star vor
seinem Auftritt interviewen. „Er
ist wirklich sonett wie im Fernse-
hen“, sagt Julia mit strahlendem
Lächeln. Im Herbst ist dann das
Interview bei Radio Bielefeld an
einem Sonntag zu hören.

Von dem starken Regen hat
keiner der Besucher im Falken-
dom etwas mitbekommen.
Noch zum Abschluss ein Stück
Kuchen im Caféhaus des Wild-
wasservereins. „Richtig lecker“,

findetAnnika Best (5), diemit ih-
ren Eltern gekommen ist. Der
Verein Wildwasser ist Mitorga-
nisator des Stadtteilfests und
setzt sich mit seiner Arbeit für
Kinder ein, die Gewalt erlebt ha-
ben. Weitere Veranstalter des
Fests sind die psychologische
Frauenberatungsstelle, der Ver-
ein Rückenwind, das Bewe-
gungszentrum „BellZett“, der
Kinderschutzbundund die Biele-
felder Falken.

„Mit unserem Stadtteilfest
konnten wir super zeigen, wel-
chezahlreichen sozialen Einrich-
tungen wir hier im Viertel ha-
ben“, sagt Mitorganisator und
Falke Michael Schütz (38).

DerWiederaufbau kann starten
DachstuhlbrandanderObernstraße:Notdach sorgt unten für trockeneVerhältnisse

Großer Auftritt: Emilie Fischer
spieltFranzvonAssisi inderSt. Jo-
dokus-Kirche. FOTO: BARARA FRANKE

Schillernd: Passend zumGottesdienst erzeugten Joshua, Luise, Jannik
undJanina(v.l.) großeundkleineSeifenblasen. FOTO: SARA HEPTNER

Christoph lässt es knistern: Mit seiner Show begeistert derMaus-Mo-
deratordieKinder imFalkendom. FOTOS: STEFANIE GRUBE

VON CHRISTOPH REIMERS

¥ Mitte. „Cool“, „Super-cool“,
„cooler als cool“. Oova Kasper,
Amelie Kley und Elisabeth Kling
warem von ihrer Aufführung ge-
nauso begeisert wie Familien,
Mitschüler und Lehrer. Nach
einjähriger Probe haben Chor
und Theater-AG der dritten und
vierten Klassen der St. Jodokus-
Klosterschule jetzt ihr „Francis-
cus“-Musical in zwei Vorstellun-
gen aufgespielt.

Begleitet von Klavier, Kontra-
bass, Querflöte und Trompete
zeigten sie zum 500-jährigen Be-
stehen der St. Jodokus-Kirche
wichtige Stationen aus dem Le-
ben des Franziskus von Assisi.
Seine Ordensbrüder hatten die
Kirche im Jahre 1511 gegründe-
tet. Text- und stimmensicher
präsentiertendie rund70 Grund-
schüler ihre Interpretation des
Musicals von Andreas Hantke,
das sich leicht umgeschrieben
auch auf die fertiggestellten Re-
novierungsarbeiten des Kirchen-
schiffes und die Geschichte der
Franziskaner in OWL bezog.

Trotz der vielen eingeflochte-
nen religiösen Lebensweisheiten
wirkte das einstündige Musical
modern und ungezwungen. Die
zehn vorgetragenen Chor- und
Sologesänge und die humorvol-
lenSchauspieleinlagen waren an-
spruchsvoll und abwechslungs-
reich. Sie sicherten den Akteu-
ren reichlich Applaus.

Großmutter Barbara Küh-
nert zeigte sich nach der Vorstel-
lung gerührt: „Sagenhaft. Das
war wirklich eine tolle Leis-
tung.“ Vater Rüdiger Teller-
mannwar „beeindruckt vom ho-
hen Niveau der Veranstaltung“.

Auch die Mitschüler lobten

die Vorstellung in der Kirche:
„Die Musik war sehr schön und
die Schauspieler glaubwürdig“,
befand Emilie Honsel. Jakob
Middelberg war besonders von
den Kostümen angetan: „Dass
man so alte Kleider noch ma-
chen kann“, sagte der Viertkläss-
ler verwundert.

Unter der Leitung von Doro-
thea Steuernagel und Martina
Schulze hatten Schüler, Lehrer
und Eltern gleichermaßen zum
Erfolg der Musicals beigetragen.
Schulleiterin Isolde Müller-Bor-
chert: „Wir haben als echtes
Team zusammengearbeitet. Die
Kostüme stammen beispiels-
weise alle von den Eltern.“ Es
bleibt der Eindruck von einem
„coolen“ Franziskus, den die
Schüler als Vorbild im Umgang
mit Mitmenschen und Natur
empfahlen.

Seifenblasenund
Regenschauer

Lämershagener Sommer:Gottesdienst dochdrinnen

Mitte

Stadtbibliothek, 10.00 bis
18.00, Wilhelmstr. 3, Tel. 51
50 00.
Hauptmarkt, 8.00 bis 14.00,
Rathausplatz.
Seniorencafé, Unterhaltung
u. Gesprächskreis, 14.30 bis
17.00, AWO-Mehrgeneratio-
nenhaus, Heisenbergweg 2.
Seniorennachmittag für De-
menzerkrankte, 14.00 bis
17.00, AWO-Aktivitätenzen-
trum, Meinolfstr. 4, Tel. 93 20
2- 16.
JZ Kamp, Mädchen-/Jungen-
tag, 6-14 J., 15.30 bis 18.30,
Niedermühlenkamp 43, Tel. 5
60 98 89.
Münzsammlerbörse, 18.00
bis 20.30, Begegnungszen-
trum Kreuzstraße, Kreuzstr.
19a, Tel. 1 36 80 75.
Beratung rund umdas Alter,
13.30 bis 17.30, Begegnungs-
zentrum Kreuzstraße,
Kreuzstr. 19a, Tel. 1 36 80 75.

Heepen

Kristin Bachmann: Kinder-
spiel, Ölmalerei, 16.30 bis
22.00, Galerie in der Alten
Vogtei, Heeper Str. 442.
Stadtteilbibliothek Baum-
heide, 10.00 bis 13.00, 15.00
bis 18.00, Rabenhof 76, Tel. 5
1- 39 82.
DRK-Gymnastik für Frauen,
15.00 bis 16.00, DRK-Zen-
trum, Rüggesiek 21.
AWO-Freizeittreff, 14.30,
AWO-Begegnungszentrum
Oldentrup, Lüneburger Str. 5,
Tel. 20 67 86.
AWO-Spielgruppe Brake,
14.30 bis 17.00, AWO-Treff-
punkt Brake, Wefelshof 9.
Frühstückstreff, 9.30 bis
11.00, DRK-Zentrum, Rügge-
siek 21.
Preisskat, Infos: Tel. (0 52 01)
77 25, 10.00, Gartenlokal im
Heeper Felde, Heeper Str. (ge-
genüber Radrennbahn).
AKI – Abenteuer Kirche,
19.30, Ev. Gemeindehaus
Brake, Glückstädter Str. 4.
Ev. Gemeindehaus Heepen,
15.00 Seniorengymnastik,
20.00 Kirchenchor, Vogteistr.
5.
Bielefelder Tafel, Lebensmit-
telausgabefür Menschen inbe-
sonderen Notlagen, 11.30 bis
14.00, Rabenhof 22.

Stieghorst

Stadtteilbibliothek Stieg-
horst, 10.00 bis 18.00, Am
Wortkamp 3, Tel. 5 1- 29 34.
Spiel- und Kreativangebote,
6-12 J., 14.00 bis 17.00, Frei-
zeitzentrum Stieghorst, Glat-
zer Str. 13-21, Tel. 5 57 57 40.
Fußballturnier, anl. Bielefel-
der Streetsoccer-Tour, 8.00,
Gesamtschule Stieghorst,
Schulgelände, Am Wortkamp
3, Tel. 5 1- 66 84.
Café Kunz, 15.00 bis 17.00,
Kirche und Nachbarschafts-
zentrum Kunz, Lipper Hell-
weg 276 b, Tel. 8 01 27 83. »Wir

machenkeine
Kirmes«

Termine

Stieghorst

Heepen
Mitte

Dornberg
Schildesche

Jöllenbeck

Brackwede

Senne
Sennestadt

Gadderbaum

DerChristophkanndas
Stadtteilfest umdie Sudbrackstraße:Maus-Star experimentiert imFalkendom/Flohmarkt,Musik, Stände

Ballontest: Christophmit junger
AssistentinausdemPublikum.

Gedeckelt:Mit einemNotdach ist das vomBrandanderObernstraßezerstörteDachgeschoss geschlossenworden.Durchdas Fischaugen-Objek-
tivdesFotografen siehtmanhiernichtnurdieDachbaustelle, sondernauchdahinterRatsgymnasiumund Johannisberg. FOTOS: ANDREAS FRÜCHT

Schülerfeiern
HeiligenFranziskus
Musical zum Jubiläumder St. Jodokus-Kirche
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¥ Dachdecker hatten am 9.
Mai auf dem Altstadtgebäude
an der Obernstraße die letz-
ten Arbeiten an einem Dach-
Vorsprung ausgeführt, als der
starke Wind die Hitze der
Teerschweißarbeiten unter
die Dachhaut blies und damit
ein zerstörerisches Feuer im
Holzgerüst anfachte.
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¥ Mitte. Durch eine kleine Lü-
cke unter einem Dachvor-
sprung hat am 9.Mai die Hitze
bei Teerarbeiten den komplet-
ten Dachstuhl des Hauses an
der Obernstraße 53/55 in
Brand gesetzt und damit einen
der größten Feuerwehrein-
sätze der vergangenen zehn
Jahreausgelöst (dieNWberich-
tete). Seit Kurzem ist das Haus
zumindestobenwiederregensi-
cher.Die Innensanierungkann
beginnen.
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der damals nicht unwesentlich
beteiligten Dachdeckerfirma,
hat nach demAbtragen derkom-
plett verkohlten Brandsubstan-
zen bis Anfang Juni ein soge-
nanntes Schutzdach aus OSB-
Holzplatten und Bitumen-
Schweißbahnen auf das offene
Obergeschoss anbringen lassen.
Architekt Rolf Behrendt erklärt:

„So kann jetzt kein Regen mehr
in die Bausubstanz eindringen,
wir können also schon bald mit
der Trocknung und Entkernung
beginnen.“ Die Böden und De-
cken seien leider fast gänzlich
nicht zu retten gewesen, Lösch-
wasser und Schimmelbefall hät-

ten wenig übrig gelassen. Dafür
seien aber viele tragende Wände
und vor allem die neue Fassade
unbeschadet geblieben, so Beh-
rendt. Die Sanierung des Hauses
schreite erfreulich schnell voran:
„Wir werden vorrangig die ge-
werblichen Bereiche wie etwa

Lehners Wirtshaus sanieren und
möglichstzeitnah auch die Woh-
nungen folgen lassen. Was an
Stelle des zerstörten Mansardda-
ches wieder auf das Gebäude
kommen wird, sei noch nicht
endgültig entschieden. „Die Be-
sitzer überlegen, ein etwas höhe-
res Dach zu bauen. So wie es vor
dem ersten Brand 1960 ausgese-
hen hat“, so Behrendt.

¥ Milse. Die neue Kindertages-
stätte der Arbeiterwohlfahrt
(AWO) an der Robert-Brack-
siek-Straße 21 bietet am 21. Juli
von 13 bis 17 Uhr und am 26.
Juli von 14.30 bis 17 Uhr Eltern
ein Kennenlern-Gespräch an.
Von insgesamt 30 Plätzen für
Kinder über und unter drei Jah-
ren sind noch einige frei. Die
Kindertagesstätte nimmt am 1.
August ihren Betrieb auf.
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JürgenBentrupblickenandieEnstehungsstelleunterdemVorsprung.
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UweSuermeier durch den Gotte-
dienst auf dem Lämershagener
Sommer. Zum 15. Mal trafen
sich die Lämershagener im
Edith-Viehmeister-Haus, um
ihr Sommerfest zu feiern.

DerGottesdienst sollte eigent-
lich unter freiem Himmel sein.
„Leider fällt unser Fest im wahrs-
ten Sinne des
Wortes ins Was-
ser“, sagte Rüdi-
ger Klose, Vorsit-
zender des Ge-
meinschaftshaus-
vereins. „Nach-
dem wir zweimal versucht ha-
ben draußen aufzubauen, es
aber zu stark regnete, haben wir
ihn nach innen verlegt.“ Das tat
der Stimmung aber keinen Ab-
bruch: „Das Thema mit der Sei-
fenblase war für Kinder und Er-
wachsene annehmbar.“

„Wir machen hier ausdrück-
lich keine Kirmes“, sagte Klose.
Die Generationen und Familien
sollen ins Gespräch kommen.

Der Gemeinschaftshausver-
ein ist ein Zusammenschluss
zwölf Lämershagener Vereine,
von denen sich jeder beteiligt.

Die Feuerwehr undder Sportver-
ein teilen Getränke aus, die Frau-
enhilfe und die AWO verkaufen
Kaffee und Kuchen, der Skatver-
ein steht hinter dem Grill, und
die Pfadfinder kümmern sich
um die Spiele und Kinderbetreu-
ung. „Die Teutoburger-Jäger
tun das, was sie am besten kön-
nen: musizieren“, sagte Klose.

Die Einnahmen durch den
Verzehr werden an soziale Zwe-
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diesmal auch genug übrig bleibt,
statt die üblichen 300 bis 400 Be-

sucher haben wir
diesmal unge-
fähr die Hälfte“,
sagt Reinhard
Schäffer vom
Vorstand des Ge-
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vereins.
Durch den Regen konnten

auch einige Spielgeräte nicht auf-
gebaut werden. „Die Kletter-
wand wäre viel zu gefährlich,
wenn es nass ist“, sagte Klose.
Trotzdem hatten die Kinder ge-
nug zu tun: Sie tobten sich auf
der Hüpfburg aus, testeten ihr
Geschick beim Gleichgewichts-
spiel oder machten riesige Seifen-
blasen. Und wenn dann doch
zwischendurch die Sonne he-
raus kam, hatten die Besucher
doch das Gefühl, auf einem
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entlang des Fußwegs. Die be-
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Satz“, den die Kinder aus der
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nen, darf nicht fehlen: „Ich er-
klär‘ s euch.“.
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durch die Welt der Alltagsexperi-

mente. „Es war so toll, jetzt will
ich aber noch ein Autogramm
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mann (12). Mit ihrer Freundin
Julia Fischer (11) durfte sie
schon für das Kinderradio
„Kurzwelle“ den Maus-Star vor
seinem Auftritt interviewen. „Er
ist wirklich sonett wie im Fernse-
hen“, sagt Julia mit strahlendem
Lächeln. Im Herbst ist dann das
Interview bei Radio Bielefeld an
einem Sonntag zu hören.

Von dem starken Regen hat
keiner der Besucher im Falken-
dom etwas mitbekommen.
Noch zum Abschluss ein Stück
Kuchen im Caféhaus des Wild-
wasservereins. „Richtig lecker“,
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ren Eltern gekommen ist. Der
Verein Wildwasser ist Mitorga-
nisator des Stadtteilfests und
setzt sich mit seiner Arbeit für
Kinder ein, die Gewalt erlebt ha-
ben. Weitere Veranstalter des
Fests sind die psychologische
Frauenberatungsstelle, der Ver-
ein Rückenwind, das Bewe-
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Kinderschutzbundund die Biele-
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„Mit unserem Stadtteilfest
konnten wir super zeigen, wel-
chezahlreichen sozialen Einrich-
tungen wir hier im Viertel ha-
ben“, sagt Mitorganisator und
Falke Michael Schütz (38).

DerWiederaufbau kann starten
DachstuhlbrandanderObernstraße:Notdach sorgt unten für trockeneVerhältnisse

Großer Auftritt: Emilie Fischer
spieltFranzvonAssisi inderSt. Jo-
dokus-Kirche. FOTO: BARARA FRANKE

Schillernd: Passend zumGottesdienst erzeugten Joshua, Luise, Jannik
undJanina(v.l.) großeundkleineSeifenblasen. FOTO: SARA HEPTNER

Christoph lässt es knistern: Mit seiner Show begeistert derMaus-Mo-
deratordieKinder imFalkendom. FOTOS: STEFANIE GRUBE

VON CHRISTOPH REIMERS

¥ Mitte. „Cool“, „Super-cool“,
„cooler als cool“. Oova Kasper,
Amelie Kley und Elisabeth Kling
warem von ihrer Aufführung ge-
nauso begeisert wie Familien,
Mitschüler und Lehrer. Nach
einjähriger Probe haben Chor
und Theater-AG der dritten und
vierten Klassen der St. Jodokus-
Klosterschule jetzt ihr „Francis-
cus“-Musical in zwei Vorstellun-
gen aufgespielt.

Begleitet von Klavier, Kontra-
bass, Querflöte und Trompete
zeigten sie zum 500-jährigen Be-
stehen der St. Jodokus-Kirche
wichtige Stationen aus dem Le-
ben des Franziskus von Assisi.
Seine Ordensbrüder hatten die
Kirche im Jahre 1511 gegründe-
tet. Text- und stimmensicher
präsentiertendie rund70 Grund-
schüler ihre Interpretation des
Musicals von Andreas Hantke,
das sich leicht umgeschrieben
auch auf die fertiggestellten Re-
novierungsarbeiten des Kirchen-
schiffes und die Geschichte der
Franziskaner in OWL bezog.

Trotz der vielen eingeflochte-
nen religiösen Lebensweisheiten
wirkte das einstündige Musical
modern und ungezwungen. Die
zehn vorgetragenen Chor- und
Sologesänge und die humorvol-
lenSchauspieleinlagen waren an-
spruchsvoll und abwechslungs-
reich. Sie sicherten den Akteu-
ren reichlich Applaus.

Großmutter Barbara Küh-
nert zeigte sich nach der Vorstel-
lung gerührt: „Sagenhaft. Das
war wirklich eine tolle Leis-
tung.“ Vater Rüdiger Teller-
mannwar „beeindruckt vom ho-
hen Niveau der Veranstaltung“.

Auch die Mitschüler lobten

die Vorstellung in der Kirche:
„Die Musik war sehr schön und
die Schauspieler glaubwürdig“,
befand Emilie Honsel. Jakob
Middelberg war besonders von
den Kostümen angetan: „Dass
man so alte Kleider noch ma-
chen kann“, sagte der Viertkläss-
ler verwundert.

Unter der Leitung von Doro-
thea Steuernagel und Martina
Schulze hatten Schüler, Lehrer
und Eltern gleichermaßen zum
Erfolg der Musicals beigetragen.
Schulleiterin Isolde Müller-Bor-
chert: „Wir haben als echtes
Team zusammengearbeitet. Die
Kostüme stammen beispiels-
weise alle von den Eltern.“ Es
bleibt der Eindruck von einem
„coolen“ Franziskus, den die
Schüler als Vorbild im Umgang
mit Mitmenschen und Natur
empfahlen.

Seifenblasenund
Regenschauer

Lämershagener Sommer:Gottesdienst dochdrinnen

Mitte

Stadtbibliothek, 10.00 bis
18.00, Wilhelmstr. 3, Tel. 51
50 00.
Hauptmarkt, 8.00 bis 14.00,
Rathausplatz.
Seniorencafé, Unterhaltung
u. Gesprächskreis, 14.30 bis
17.00, AWO-Mehrgeneratio-
nenhaus, Heisenbergweg 2.
Seniorennachmittag für De-
menzerkrankte, 14.00 bis
17.00, AWO-Aktivitätenzen-
trum, Meinolfstr. 4, Tel. 93 20
2- 16.
JZ Kamp, Mädchen-/Jungen-
tag, 6-14 J., 15.30 bis 18.30,
Niedermühlenkamp 43, Tel. 5
60 98 89.
Münzsammlerbörse, 18.00
bis 20.30, Begegnungszen-
trum Kreuzstraße, Kreuzstr.
19a, Tel. 1 36 80 75.
Beratung rund umdas Alter,
13.30 bis 17.30, Begegnungs-
zentrum Kreuzstraße,
Kreuzstr. 19a, Tel. 1 36 80 75.

Heepen

Kristin Bachmann: Kinder-
spiel, Ölmalerei, 16.30 bis
22.00, Galerie in der Alten
Vogtei, Heeper Str. 442.
Stadtteilbibliothek Baum-
heide, 10.00 bis 13.00, 15.00
bis 18.00, Rabenhof 76, Tel. 5
1- 39 82.
DRK-Gymnastik für Frauen,
15.00 bis 16.00, DRK-Zen-
trum, Rüggesiek 21.
AWO-Freizeittreff, 14.30,
AWO-Begegnungszentrum
Oldentrup, Lüneburger Str. 5,
Tel. 20 67 86.
AWO-Spielgruppe Brake,
14.30 bis 17.00, AWO-Treff-
punkt Brake, Wefelshof 9.
Frühstückstreff, 9.30 bis
11.00, DRK-Zentrum, Rügge-
siek 21.
Preisskat, Infos: Tel. (0 52 01)
77 25, 10.00, Gartenlokal im
Heeper Felde, Heeper Str. (ge-
genüber Radrennbahn).
AKI – Abenteuer Kirche,
19.30, Ev. Gemeindehaus
Brake, Glückstädter Str. 4.
Ev. Gemeindehaus Heepen,
15.00 Seniorengymnastik,
20.00 Kirchenchor, Vogteistr.
5.
Bielefelder Tafel, Lebensmit-
telausgabefür Menschen inbe-
sonderen Notlagen, 11.30 bis
14.00, Rabenhof 22.

Stieghorst

Stadtteilbibliothek Stieg-
horst, 10.00 bis 18.00, Am
Wortkamp 3, Tel. 5 1- 29 34.
Spiel- und Kreativangebote,
6-12 J., 14.00 bis 17.00, Frei-
zeitzentrum Stieghorst, Glat-
zer Str. 13-21, Tel. 5 57 57 40.
Fußballturnier, anl. Bielefel-
der Streetsoccer-Tour, 8.00,
Gesamtschule Stieghorst,
Schulgelände, Am Wortkamp
3, Tel. 5 1- 66 84.
Café Kunz, 15.00 bis 17.00,
Kirche und Nachbarschafts-
zentrum Kunz, Lipper Hell-
weg 276 b, Tel. 8 01 27 83. »Wir

machenkeine
Kirmes«

Termine

Stieghorst

Heepen
Mitte

Dornberg
Schildesche

Jöllenbeck

Brackwede

Senne
Sennestadt

Gadderbaum

DerChristophkanndas
Stadtteilfest umdie Sudbrackstraße:Maus-Star experimentiert imFalkendom/Flohmarkt,Musik, Stände

Ballontest: Christophmit junger
AssistentinausdemPublikum.

Gedeckelt:Mit einemNotdach ist das vomBrandanderObernstraßezerstörteDachgeschoss geschlossenworden.Durchdas Fischaugen-Objek-
tivdesFotografen siehtmanhiernichtnurdieDachbaustelle, sondernauchdahinterRatsgymnasiumund Johannisberg. FOTOS: ANDREAS FRÜCHT

Schülerfeiern
HeiligenFranziskus
Musical zum Jubiläumder St. Jodokus-Kirche
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